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U n s e r e S a m m 1 e r b e r i c h t e n 

Die Min�aliensam.mlung 

de s Rudolf S IMJVI , Gumpoldskirchen . 

Dem Aufruf in F olge 4 1 /1 960 de s " Karinth in " l e i st e i ch gerne 
F o lge und bericht e über  me ine Samme ltät igke it : 

Die Bege i st e rung für Mineralien w urde in mir  s chon 1 90 1  er­
we ckt , al s i ch in die  Re als chul e nach Pil s en und in die  Obhut e i­
ne s ge st rengen Onke l s  kam , der  e ine kl e ine Mine ral iensammlung b e ­
s aß , die s pät er  den Grund st o ck für me ine e igene  Sammlung gebildet  
hat . Die s e  kleine C oll e c t ion enthielt Erz s t ufen aus Pr zibram,  
F lußs pat e aus T irol  und wenige andere Mineral ien . Be s onders  fasz i­
ni ert e mich damals  e in grüner Ap at itkrist all aus d em Pegmat it v on 
Pi s ek . Währ end me ine r S chul z e it fand i ch le ider  k e ine  richt ige Ge ­
legenhe it zum Samme ln . Nach Be end igung de s St ud iums folgt e  unmit t e l­
bar der  Milit ärdienst , dann die  Waff enübung s ow ie der  Ausbruch de s 
1 .  Weltkrie ge s , w e l chen ich  als  Re s e rv e off i z i er v on 1 9 1 4  bis  1 9 1 8  
mitmacht e .  Im Jahre 1 92 2  besucht e i ch regelmäß ig d i e  Abendkurse  
der  Wiene r Urania , in denen Prof . T ILL ( Ho chs chul e für Bod enkult ur ) 
e ine  " Einführung in die  Mine ralogi e "  bracht e und d ie s e  Lehrabende 
s ind spät er  v on Prof . Dr . H .  LE ITME IER ( Un iv . Wien)  f ort ge s et zt 
worden . Die s e  Lehrgäng e vermit t e it en Verständnis  und wertv o lle s 
Wi s sen übe r  das Re ich der  Mine rale , s i e  regt en me ine Bege i s t erung 
zum Samme ln im höchst en Maß e  an . Im Jahre 1 92 6  wurde i ch in me iner 
unmitt e lbaren Nachbars chaft mit der weltbekannt en F a . F ranz BERGER 
in Mödl ing bekannt . und auf Vors chlag von He rrn BERGER wurde ich  
auch Mit gl i e d  der  Wiene r ( j e t zt ö s t e rr . ) Mine ralog . Ge s e ll s chaft . 
S e it 1 9 50 gehör e ich dem Nat urw . Vere in für Kärnt en an und habe  
s ch on an e inigen s e iner F acht agungen in Klagenfurt t e ilgenommen . 

Be i · der  Fa . BERGER fand i ch mich an fre i en Samst ag�Nachmit t a­
gen e in ,  aus dem üb e rau s rei chhalt i gen Mat erial konnt e i ch e ine 
gan z e  An zahl v on s chönen Mine ralst ufen e rwerben . Ke in Wund er a·l"'S o , 
daß in den mehr al s 30  Jahren me ine Sammlung auf 8 50 St ück ange ·­
wachs en ist . Die  S ammlung ist  in e inem Kon s o lkast en mit 2 4  S chub­
fäche rn zu j e  3 0  Pappkart ons für Mineral e in den Ausmaß en 4 x 6 ,  
6 x 6 ,  6 x 8 und 6 x 1 0 cm  unt e rgebracht ; s ie b e st eht aus e inem 
syst emat i s chen T e il ( Anordnung nach NAUMANN-Z IRKEL ) und aus e ine r 
alphabet i s c h  e inge re iht en S ammlung von Mineral ien aus Fundort en 
sämt l icher Nachfolgest aat en der  ehemaligen öst err . - Ungari schen 
Monarch i e . Üb e r  dem  Kons olkast en befind et  s i ch e ine V it rine mit 
S chaust ück en , darüber  e in Bücherre gal . 

Die S ammlung ist  genau kat al ogi s i ert . Die  me ist en St uf en z e i ­
gen gut ausgebildet e Kri st alle . An b emerkensw ert e n  Stücken mö cht e 
i ch die  f olgenden anführen � 

b i s  4 x 3 mm gro ß e  A x i n i t -xx mit Ep idot -xx auf Amphi­
b olit , 1 0 x 4 x 2 cm , von der  S chle init z en bei  Lienz , O stt irol ; 

e in gut er  3 , 6  x 2 cm gr oß er  D r a v i t -x mit Endflächen 
in Margaro dit , 8 x 6 , 5 cm , v on Unt erdrauburg ; 

e in v o llkommen ausgebi ld et e s  F l u o r i t - Okt aeder  v on 
6 cm Kant enläng e mit De smin a uf Pe gmat it v om F u chsberge be i St riegau ; 

e in 5 x 2 , 5  cm gro ß e r  E d e 1 t o p a s -x mit Endflächen 
v on der S p it zkopp j e , ehern . DSW-Afrika ;  

e ine Spe ckst e in-P s e udomo rpho se  nach Quarz von Göpfersgrün ;  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 5 6 -
ro s a  gef ärbt e G r o s s u 1 a r -xx ( 6  cm großer Einzel­

krist all und aufgew ach s en )  v on Lake Jac o , Mex ic o ;  
1 cm große  W i 1 u i t -xx in Acht aragd it ( 7  x 4 cm )  v on 

Jakut sk , Ost s ibiri en ; 
e in prächt iger , lauchgrün und rot brauner Band j as pi s , 8 x 6 cm , 

ange s chliffen , v on Werchne Uralsk ; 
e ine G o 1 d s t ufe , Berggold in F o rm e iner at rakt iven dre i ­

e ckigen Arabe ske v on 4 c m  Kant enlänge , auf Quarz  v on Plac e r  C ount y , 
Cal . , USA ; 

e ine 2 0 x 1 2  cm große  A m e t h y s t -Ge ode mit 1 cm gro ß en ,  
dunkelv iolett en Kr istallen aus Uruguay ; 

e inig e  s ehr s ch öne B e r g k r i s t a 1 1 -Gruppen v on 1 0  
bi s 1 6  cm Durchme s s e r aus d e r  St illup-Z ill ert al b zw .  Vo rs t e lwald/ 
Rauri s und v on Bourg d ' Oi s ans ; 

e ine  1 1 x 9 x 1 0 cm große  A z u r  i t - Z i n  k s p a t -
Stufe mit b i s  3 , 5  x 1 cm groß en , gut ausgebild et en A z u r i t -xx ; 
z . T .  in Mal achit übergehend , v on T sumeb ; 

e ine 8 x 6 cm große St uf e  mit 4 S p h e n -xx , neb en Kalk­
spat und Chlorit ; e in klarer ,  dunke loliv gefärbt er  E inze lkri st all 
mit 2 , 5  cm %, Zw ill ingskri st alle  mit 22  mm % .  

Di e Re ihe an beme rkensw ert en St uf en l i e ß e  s ich no ch f o rt ­
s et z en ;  ab s c hl ie ßend mö cht e ich  nur e rw ähnen , daß me ine Sammlung 
Stücke v on v i e len allgeme in bekannt en Fundort en au s We s t - und Ost ­
alpen , aus Altvat er- , Rie s en- und Erzge birge , aus Böhme rw ald und 
Waldv i ert el , s ow i e  aus De ut s chl and , It al ien , Schw e i z , Elba , Sk an­
d inav i en , Türk e i , Japan , Afrika ,  Nord- und Südame rika usw . enthält . 

S ind auch d ie ausländi s chen Stücke größt ent e i l s  käuflich er­
worben w orden , so  muß ich d och anführen , daß  me ine Frau und i c h  al s 
e i frige T ouri st en s e i t  Jahrzehnt en all j ährl i ch in d en Bergen w an­
dert en und daß w ir d abei  auch öft ers  Ge l egenhe it zu e igenen Auf s amm­
lungen und zu Erwerbungen an Ort und St e l l e  hat t en . Schon 1 9 28 be u­
t e t e  i ch geme insam mit zw e i  F reund en ein s ch ön e s  S c h ö r 1 - Vo r­
kommen 2 km SO v on Gurho f im Waldv i ert el  aus . An Exkur s i onen der  
Wie ne r  Mineral ogis chen Ge s e ll s chaft hat t e  ich ebenf alls d e s  ö ft e ren 
t e ilgenommen , doch  mit ge r ingerem Erf olg . - Eine It al ienre i s e  im 
Jahre 1 9 37  e rm ö gl i cht e mir d en Be such d e s  imp o s ant en St e inbruche s am 
F uß e  d e s  M .  Mot t orone ( 1 49 1m ) b e i  Baveno am Lago Maggi ore , in dem ich  
einige kle ine zart r o s a  gefärbt e 0 r t h o k 1 a s -Stufen mit grau­
grünen , 4 mm groß en F l u o r i t würfe ln nebst  Be rgkrist al l und 
Chl orit aufs amme ln konnt e .  - Be s onders freut en uns s chöne G r a -
n a t kr i s t a llfund e in der T iroler  Be r�N e lt ; das erst e Mal , 1 9 40 , 
beg ing en wir  den Gie ßbach der  St apf enalm ( 1 6 6 6  m ,  in der  Nähe v om 
W . H .  Grünwandhütt e )  im St illup ( Z i l l ert aler  Alp en ) und fanden im 
Chlorit s c h i efer  re cht gut ausgeb ildet e ,  b i s  4 cm  gr oß e Rhombend ode­
kae der , do ch me ist  st ark chl orit i s i e rt . - 1 9 48 sammelt en w ir auf der  
Glet s ch er zunge de s Gaisbergfe rner s  v om Granat enk o ge l  ( 3 3 1 6 m ,  öt z­
t al e r  Alpen ) mas s enhaft he rabgekommene , s chnrfkant ige und me ist  fri ­
s ch e  A 1 m a n d i n e in all en Größen bi s zu 4 cm % .  - Im Jahre 
1 9 5 9  be s ucht e ich auf der  Ins e l  Elba d ie be rühmt e Pyrit l agerst ät t e  
v on Rio  Marina und d i e  pit t oreke Magnet e i s engrube Calamit a an der  
Süd spit z e  de s Os t t e i l s  die s e r  Ins e l . Man benö t i gt dazu  e inen Be­
will igungs s che in der Be rgbauverwalt ung "Ferromin" in Rio  Marina . 

Al s S ammler  ließ  ich mich st et s von ästhet i s ch en Ge s ic ht s ­
punkt en l e it en und ich be t re ibe die s e  T ät igk e it noch  i�mer mit E i fe r  
und m i t  Fre ude . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at


